
Hereinnahme	dieser	abgründig
irrationalen	Seite	werden	wir	uns	die
Freiheit	kaum	aneignen,	sie	gar
lieben	können.	Es	ist	ein	lebendiger
Prozeß	mit	offenem	Ausgang.



Gottvater	Staat

Es	ist	schon	kurios,	je	weiter	das	Jahr
1989	und	der	gloriose	Sieg	der
Freiheit,	Demokratie	und
Marktwirtschaft	über	den
Kommunismus	in	die	Ferne	rückt,
desto	beliebter	und	hoffähiger	wird
der	Sozialismus,	desto	mehr
verkümmert	die	Liebe	zur	Freiheit
hierzulande.	Alarmierend	sind
Umfrageergebnisse,	nach	denen	die
Zahl	jener,	die	die	Idee	des
Sozialismus	gut	finden,	wenngleich
sie	schlecht	ausgeführt	wurde,	seit
Jahren	kontinuierlich	steigt.
45	Prozent	der	Westdeutschen	sind
dieser	Meinung	und	immer	noch



57	Prozent	der	Ostdeutschen.	Schon
kurz	nach	der	Wiedervereinigung
setzte	bei	den	Deutschen	eine
Entwicklung	ein,	in	der
kontinuierlich	die	Wertschätzung	der
errungenen	Freiheit,	im	Kern	die
individuelle	Freiheit,	zugunsten
sozialer	Sicherheit	und	des	Diktums
sozialer	Gerechtigkeit	abnahm.	Das
belegt	auch	eine	große	Studie	von
Allensbach	2003	/	2004	über	die
Verankerung	des
Freiheitsbewußtseins	in	der
deutschen	Bevölkerung.	Kurze	Zeit
nach	dem	Fall	der	Mauer
verschwand	das	Freiheitsthema	aus
den	Medien	und
sozialwissenschaftlichen
Publikationen.	Die	Berichterstattung
konzentrierte	sich	fortan	auf	die



finanziellen	Folgen	der
Wiedervereinigung.	Zwar	wird	die
Handlungs-	und
Entscheidungsfreiheit	im	abstrakten
Sinne	von	der	Bevölkerung	hoch
geschätzt,	doch	verschiebt	sich	diese
Einstellung	seit	den	90er	Jahre
zugunsten	von	Gleichheit	und
Sicherheit.	Je	konkreter	es	um	die
persönliche	Lebenseinstellung	und
Alltagspraxis	der	Bürger	geht,	desto
größer	ist	deren	Neigung,	sich	im
Zweifelsfalle	gegen	die	Freiheit	zu
entscheiden.	Auch	dem	Bürger	zum
Nachteil	geratende	staatliche
Bürokratie	und	Überregulierung
werden	zugunsten	des	Gefühls
sozialer	Sicherheit	billigend	in	Kauf
genommen,	ein	bürokratisches
Staatswesen	alles	in	allem	gar	als



das	gerechtere	und	menschlichere
angesehen.	»Kürzlich	sagte	uns
jemand,	was	soll	das	für	eine	Freiheit
sein,	in	der	Millionen	arbeitslos	sind,
immer	mehr	Leute	von	Sozialhilfe
leben	müssen	und	die	Großindustrie
Rekordgewinne	macht.	Auf	so	eine
Freiheit	kann	ich	verzichten.	Würden
Sie	das	auch	sagen,	empfinden	Sie
das	auch	so	oder	würden	Sie	das
nicht	sagen?«	fragten	2007	die
Forscher	von	Allensbach.	62	Prozent
der	Befragten	sahen	das	auch	so,
fünf	Jahre	zuvor	waren	dies	noch
53	Prozent.	Das	Herz	der	Republik
schlägt	inzwischen	wieder	links.	Der
Einzug	der	Linkspartei	in	Bundestag
und	Länderparlamente	ist	nur	die
Spitze	des	Eisbergs.	Das
antikapitalistische	Ressentiment


